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No. 35, 14. Dezember 2004    EINER DER GROSSEN FAN CLUBS IN DEUTSCHLAND
Bereits 8 Monate vor der eigentlich letzten LP der Beatles „Let It Be“ entsteht 1969 „Abbey Road“, eines der Meisterwerke der „Fab Four“ ! 
	Im Sommer 1969 kehren die Beatles nochmals in das Aufnahmestudio in der Abbey Road zurück. Sie empfinden die „Get Back“-LP selbst als enttäuschend, die noch nicht in „Let It Be“ umbenannt worden und bisher noch unveröffentlicht ist. In den Abbey-Road-Studios nehmen sie in kürzester Zeit eine LP auf, die später als eines ihrer Meisterwerke gepriesen wird. 
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Foto: Cover der LP „Abbey Road“

Unter dem Titel „Abbey Road“, so benannt nach der Straße, in der das Aufnahmestudio der EMI steht, erscheint im September 1969 (acht Monate vor „Let It Be“) eigentlich ihre letzte LP. 
Zu den besten Stücken zählen die zwei Harrison-Kompositionen „Something“ und „Here Comes The Sun“. Endlich gelingt es Harrison, aus dem Schatten Lennons und McCartney etwas herauszutreten. 

Harrison wird zum ersten Mal die A-Seite einer Single überlassen. Die ausgekoppelte Platte „Something“ (Harrison) / “Come Together“ (Lennon) verkauft sich besser als andere Singles der Beatles, nur „Hey Jude“ und „I Want To Hold Your Hand“ ausgenommen.

	Ringo Starr schreibt wieder ein eigenes Lied mit dem Titel „Octopus´s Garden“. 

Auf der zweiten Seite der LP befindet sich ein etwa viertelstündiges Medley. Produzent George Martin sagt darüber: „Paul mochte wirklich, was ich machten wollte. Ich wollte versuchen, eine Symphonie der Popmusik zu machen. Paul sollte Sachen schreiben, die wir in den Kontrapunkt bringen konnten, oder mit denen wir motivisch arbeiten konnten. John hasste das - er mochte guten alten Rock´n´Roll. Deshalb war „Abbey Road“ ein Kompromiss“.

Nicht nur Lennon und Harrison übernehmen Textstücke von anderen Künstlern, wodurch es sogar zu einem Rechtsstreit kommt. 

Auch Paul McCartney tut dies. Ein etwa 400 Jahre altes Gedicht nimmt er sich bewusst als Vorlage und schreibt das Lied „Golden Slumbers“.

Die LP „Abbey Road“ erreicht sehr hohe Verkaufszahlen. Überhaupt verkaufen sich Beatles-Platten besser als je zuvor. 

Ein ganz wichtiger Grund sind sicherlich die verschiedenen Gerüchte, die auftauchen. Ausgelöst durch einen Telefonanruf bei einer Radiostation, kommt das Gerücht auf, Paul sei tot. Sehr viele Leute beschäftigen sich damit und suchen Beweise. 
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Foto: Der VW-Käfer auf dem Cover nährt die Gerüchteküche.

Ich möchte in dieser Ausgabe von SIEGEN BEAT“ auch nicht näher auf das Thema eingehen. 
Markus den Boer hat bereits über alle Gerüchte aus dieser Zeit beim Siegener Beatles Stammtisch einen detaillierten und interessanten Vortrag gehalten.
Entscheidend ist lediglich, dass solche Gerüchte anscheinend den Verkauf von Platten anheizen. 

Quelle: u.a. aus „Four Ever, 25 Jahre Beatles“.
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